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L.b er8»e , d. XIV Octobr. A. M. DC. LXXXVIII.
]jbW°s nullos , sed Libros plures reliquit, cum et
ftisleris et  libris aeternitas propagetur. Vidua mae-

lma  Viro Optime Merito Fl. M. F. F.

^ dem Portale dieses kleinen Kirchhofes ist

der^ 0t)aKtt  Echlitterifche Monument . Dieser war
eines Lübcckischen Kaufmanns , und wurde

^ ^4  Februar auf seiner von Nürnberg nach
^ ^ugerrettcnen Reife etliche Meilen von hier

^dtlick̂ ^ " ubcrbanbe angegriffen , und durch einen
ttle 9ef Schutz ttebfi etlichen seiner Reisegefährten
Htifei ' brie solches auf der vor dem Monument«

Gruft , auf einer zierlichen meßingcn Ta»
ist tz ist. Das jüngste Gericht an der Wand,

ktattg ^ ' ĉ acl Herr gcmalct . S . Ioach . von Sän»
^tsche Akad. II Th . III Buch , az Kap.

a>ele der schönen mcßingcn Epitaphien sind
der ^ «nDenner , einem berühmtenKunstgieser,

starb.

Erb
Kirche zu St . Johannes.

'32Z . Der Chor eingeweihet 1477.
Renoviret 1684.

^ber ^
a„ sr °§ctt Thüre ist die Auferweckung Lazart

"Hern ^ Vc stnd schön gemalte Fenster . Iu beti»
*r dem Altare , und in dem daneben ist

die
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die Mutter Gottes mit dem Jesuskinde mit den f*'"

sten Farben gemalet.

Unter diesem Fenster ist ein in der Wand
ei#

hauenes Ciborium , oder Sakramentshäuschen,

rechten der Evangelist Johannes , zur linken 3^

nes der Täufer . ( j

In dem dritten Fenster , im rechten Redens
ist der Bischof Martin zu Pferde , wie er ein * ^

von seinem Mantel zur Bedeckung des auf #

liegenden nackenden Krippels abschneidet . 3 "*

ist der heil . Andreas mit seinem Kreuze und

offenen Buche in der Hand . jf

Unter dem mittlern Fenster ist der f
land - am Oclberge in einem Nachrsiücke vorgem

Der vortrcfliche metallene Todtcnkopf

Stubenbergischen Monumente ist vom

Kunstgieser Friedrich Hinderhausel . ( t i7 ° & ,6J

Ueber dem hohen Altare ist der He >2

am Kreuze mit der zu beyden Seiten stehen ^ "

Gottes und Johannes . g# *

Auf dem Altare selbst stehet Maria »orlW

31t«1*
Hauerarbeit in Lebensgröße , mit einer

Haupte / auf einem gehörnten Monde . 3 n

rrnHand halt sie einen Scepter , auf dem lin^

das Jesuskind . Zur rechten halt ^ ^ " ' 'Ltt ^ , #
fer das auf einem Buche stehende Lamm j^ c1’

welches er mit der rechten Hand deutet.

ist der Evangelist Johannes mit seinem -»
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tisT eine Otter hervorsieiget, und ihn zu

^' nfcc deseri Figuren hänget eine gol»
C^ecke , über welcher einige Sterne glänzen,

tzx Rechter Altarfiügcl. Inwendig ist der englische
Sen, Um5> ® atia  un Tempel vor dem Altare schön
ihr der alte Simeon nimmt das Jesuskind von
tẑ " ^ ",en auf die seinigcn. Auswendig, Johan»
sxî^̂ edigrt in der Wüste; im untern Felde wird

e^ "ihauptung vorgestellet.

^ ot̂ nfcr  Altarfiägcl . Inwendig . Die Mutter
^indi ^ct{f vor dem auf ihrem Oberrocke liegenden
^Mtcr̂ ' Joseph siehet mit einer Laterne dabey,

schein die Hirten vom Felde herbey kommen.
Naria auf ihrem Grabe , und empfängt

^ 'tulisc

lichx ihr Haupt , worüber die sich dabey befird«
^ % s: s)£r -[;t!i fteucn. >71̂ »" .. wird Jesus im

sehen Vater aus den Wollen eine goldene

3otb,«n
r Un° imtC” "dgeschlagcne Haupt

-̂ hut
dem Herodes gczeiget.

viif wan nun beyde Thüren zu , so steht man

döllĵ ^ Lücken nochmals Johannes den Täufer in
^Ntms ^ ölt ' und gegen ihm über den hell. Lau»

!!nfcn mslrt stM den doppelten Flügeln zur
^de ^ töt®' auf dem Rücken des erstern im obern
^Hel f. ^^ugelistcn Johannes über dem Feuer inr

'Hätt '' untern Felde sitzet ein mit Lcin-
auf einer Todkenbahre, über

Mannes den Seegen spricht. Gegen über
schreibet
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schreibet er in seinem Pathmo an einem Felsen
Evangelium. In der Ferne erblicket man ein«

über welcher die Mutter Gottes mir dem 3 fti>̂ {
sich dem Evangelisten zeiget. In dem untern
giebt er, mit noch zween bey sich habenden Pcrs^
einem vor ihm liegenden Manne den Eeegett. ®  ^
auch auf dem Rücken dieses zweyten Thürflügels ^
völliger Gestalt mit seinem Giftkelche zu sehen; 0^
bey ihm siehet St . Sebald.

Gleich unter dem Altarblatte in der mittlern^
theilung ist Christus am Kreuze, und die heilige3 "
frau nebst dem Schoszünger künstlich grmalct.

Am obern Theile dieses Postements ist Jesus ^
Oelberge auf den Knien liegend abgebildet; ** ^
stehet Er mit seiner Siegesfahne neben dem ^
daraus er erstanden.

^ tieft»
In der untern Reihe zur Rechten an dem '*  ^

meNte von außen kniet ein Hr . von Holzschû ^
seinen drey Söhnen , 15n , und seine Gemahls

ihren sechs Töchtern, 152t. ^
Innerhalb erwähnter Gemälde ist ein

behältnig , an deren Thürchrn in der Äkitte
lüser die Welt segnet, er ist von St . tytttü*-' j((t.
fioph / Elifahet , Franciscus, und Antonius b«S

Zwischenden Leuchtern des Altares st^
von Elfenbein überaus künstlich geschnitten „s
»on M . Johann Echubart (t 173») hieher»er

rucisir.
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^hore stehen zween Neöenaltarlein.

htt  Mirtagoscite zeiget dre Kreuzigung Christi
tẑf ^ cchr Mörser sehr nett mit seinem Zeichen
s«lls ^ bemalet. Beyde Altarchürlein sind gleich»
dic Das zur rechten zeiget von innen
rj,̂ ch"^ Christi/ von außen die Heimsuchung Ma»
ve», ' zur linken die Weisen aus Morgenland«/
dj, aber, wie ein Engel Marien und Joseph
Ait̂ cĥ"ach Aegyptrn anbefiehlt. Oben über dem
theil, ^ estehet Johannes der Täufer, neben wel«
^to{c ' i ^ rr Seite ein Engel in der Kleidung eines
bey, ^  stehet/ und einen Altarleuchter hält. Unter
(X QcE)[«tte ist dieses Distichon zu lesen:

„ at  Iubar hoc nox , lugent lumina Caeli.V.0i>. 0-olli

Auf
8e , mortalis, quid tibi conueniat.

Mefeg^! Rücken ist noch eine andere Tafel an
Ast»H^ blatt befestiget. Zur rechten ist St .Ursula

a, zur linken Apollonia und Lucia.
Sakristev zur linken stehet der Evan»

°̂hannes.
tbfo ** der Sakrifirythüre ist die Auferstehung^ewalee.

An
sst ej>ir }rinx  Wandpfeiler zur linken der Sakristei)
der. ^ unstlichg£mst[tt  Taf«l. Sie stelletJ -si"»

^ verirrt gewesenes/ aber wieder ge«
stvne chöflein auf seiner Schulter zu der von
ber hust? d̂en Heerde hinträgt/ worüber sich die in

^chende Engel erfreuen.
3 Iti
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In der Sakristey ist ein mit der Feder künstlich

gezeichnetes und mit den zartesten Buchstaben best^
Lines Ecce Homo , und Bildniß D . Martin Lutb̂ '

merkwürdig.
Zur rechten der Kanzelbecke ist das Bildniß W

lipps Grafenö von Mannsfeld in Lebensgröße. *
Neben der Kanzel ist das Bildniß Friedrichs

Vvbschütz schön in Etein gehauen. i6c-i.
Beym zweyten Eingänge in die Kirche gege"

- - - - - h (i<»

Mittag ist ein vergoldetes Altarblatt in die ^
festiget, das die Kreuzigung Christi vorstellet- ^

dem Flügel zur rechten wird er mit Dornen gê ^
Verhöhnet, verspryet und mit Rohrstaben
an dem linken aber gegeisrlt. Wenn beedeo .

zugemacht werden, sieht man in sechs Abtĥ ,

das Leiden Christi am Oelberge , den Drrrath ^ ^
das , die Geiselung, die Dornenkrönung, ^ e"i'h

und Begräbniß Christi. 0
Nicht weit davon ist das zierliche «nf

Monument oder Portal , unten sind die

dem Felde bey ihren Hrerden vorgestellet. ^ <y!
An der Emporkirche sind zwo große ***

feln von schöner Malerey , die eine stelletd>̂ ^
am Jordan , die andere das Abendmahl des 0

Der fast mitten in der KircheherabhaNŜ ^ j-l
singe schöne Leuchter ist i6sa von Hn. Ge^
Paumgärkner hiehev gestiftet worden. vl{'

An der Kirchthüre an der Westseite" $

-vldete Tafel mit dem darauf gemalte» -H"

Kreuze. r
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hlttf linftn ^ anb/ sleich an der vergitterten Wen»
w ^ ”3tt <ine große mit einem schönen Portale
W. 1! ' Johann Leonische Tafel / auf welchedie

^öristi am Jordan künstlich gemalet ist. izgz.

ist die Wendeltreppe herum/ gegen Mitternacht,

drs b," Emporkirche eine Tafel , worauf Johan«

^ Ottern Flusse den Leuten prediget,
sptctk^  an dieser Tafel ist der angenehme Pro«

3% <l '5°l unfttra Kirchhofe liegenden sogenannten
drr «. m*f<lbcc abgebildet. Im Vorgrunde spazieret

k'Iand mit seinen Jüngern durch die Saat . Am

c dnlr der Rahme liefet man:
kexete» benefacta et concio Verbi:

ÜG ^ eo San&° Sabbfttha sancta placent.

man am Sabbattag des Höchsten Wort

». Und , besucht,
«bt der Liebe Werk , so bringt der Acker

g Frucht . "
’Sfft Lttcl,ttn der meßingrn ketzlischen Tafel ist da«
»Liz. wobey die Hölle vergessen worden.

^hschuherische Stiftungskapelle

«brr„
Acc

Erb
zum heiligen Grabe.

üurt I4Z7. Renoviret 1726 und 1774'

irr ttttNt^ a^ t unb dessen Flügeln ist die über»
tytu dergoldet«Bildschnitzerkunst zu bewun«

4 eines Veit Stoßens würdig ist. Der
2 * erstarr-

)
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